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Im Rahmen der Landeshauptvorstandssitzung im

September 2009 feierte die Berliner DSTG ihren 60.

Geburtstag im Hotel Steglitz International. Auch an

einem solchen Ehrentag war natürlich nicht nur an

feiern zu denken, sondern die 80 Delegierten aus allen

Bezirksgruppen begannen den Landeshauptvorstand

mit der Arbeitssitzung. Vielfältige Themen und die

Verabschiedung des Haushaltes, ja auch die DSTG hat

einen Haushalt wie das Land Berlin nur nicht ganz so

hoch, standen auf dem Programm und luden zu

Diskussionen ein. Die Aufstellung des Haushaltes für

2010 und die Entlastung der Landesleitung bezüglich

des Haushaltes 2008 war dann doch nicht ganz so

problematisch, wie es beim Berliner Senat immer ist.
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60 Jahre und kein bisschen leise -

DSTG Berlin feierte Geburtstag

- die Fachgewerkschaft der Finanzverwaltung

PSD Bank
Berlin-Brandenburg eG
Die PSD Bank ist eine beratende Direktbank für Privat kunden in

Berlin und Brandenburg. Vor mehr als 135 Jahren gegründet, hat sie

heute über 82.000 zufriedene Kunden.

Beste Konditionen – und fair

Unsere Mitglieder und Kunden fördern wir mit bestmöglichen

Konditionen, individuellem Service und persön licher Beratung. 

Und: Unsere guten Konditionen gelten für alle! Wo andere mit

Lockangeboten versuchen,  „frisches“ Geld ins Haus zu holen,

 bieten wir allen  unseren Kunden gleich gute Bedingungen.

Unsere guten Leistungen sind dauerhaft: So wurde unser 

PSD GiroDirekt 2007 im 

3. Jahr in Folge einer der

Testsieger der Stiftung

Warentest. Auch

unsere Angebote

für Geld anlagen

und Kredite  finden

Sie in Produkt -

vergleichen oft 

an der Spitze. 

Wir beraten persönlich

Wir sind für Sie per Telefon erreichbar – an sieben Tagen in der

Woche. Auch online, per Fax oder Post und in unserem Beratungs -

zentrum stehen wir Ihnen zur Verfügung. Auf Wunsch besuchen

Sie unsere Finanzberater auch gern zu Haus. Mit 14 weiteren

selbstständigen PSD Banken gehören wir dem Bundesverband 

der Volks- und Raiffeisenbanken (BVR) an und sind Mitglied im

Einlagensicherungsfonds des BVR.

Weitere Informationen und tagesaktuelle Konditionen erhalten

Sie unter www.psd-berlin-brandenburg.de

Oder rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern: 

Telefon (030) 850 82-550

PSD Bank Berlin-Brandenburg eG
Handjerystraße 34-36 
12159 Berlin (Friedenau)
M48, M85, 186, 246

U9 Friedrich-Wilhelm-Platz

S1 Friedenau

Ihre Bank 

in Berlin

PSD GiroDirekt –
das Gehaltskonto, das mitverdient.

Zinsen ab dem ersten

Cent, kostenlose

Kontoführung 

mit BankCard und 

PSD MasterCard. 

An über 18.200 Geld -

automaten kostenlose

Bargeldverfügungen. Und dazu der

äußerst günstige PSD DispoKredit.

  
6/2007

Im Test: Girokonten

von 64 Banken

Einer der

TESTSIEGER

„psd...weitersagen!“

Auf Grund der sehr soliden Arbeit der

Landesleitung im Allgemeinen und der

Schatzmeister im Besonderen, wurde

diese Hürde schnell gemeistert.

Zwei Themenschwerpunkte standen ganz
im Mittelpunkt des diesjährigen Landes-

hauptvorstandes. Zum Einen das „FA
2010“ und zum Anderen die Tarifverhand-
lungen. Zum „FA 2010“ erläuterte der Lan-
desvorsitzende Detlef Dames die Zielrich-
tung der Senatsverwaltung für Finanzen auf
der einen Seite und die augenblickliche Si-
tuation in den einzelnen Finanzämtern auf

der anderen Seite. Beim Blick in die Reali-
tät der einzelnen Finanzämter wurde wieder
einmal sehr deutlich, dass nicht überall wo
„FA 2010“ drauf steht auch 2010 drin ist.
Detlef Dames machte erneut sehr deutlich,
dass die DSTG den letzten Schritt, die Zu-
sammenlegung der Erhebung und Festset-



STEUER- UND GROLLBLATT BERLIN9  2009 55

natsverwaltung wird den Vorstehern kei-
ne Zeitvorgabe mehr gemacht. Somit
scheint „FA 2010“ zum „FA 20??“ zu wer-
den. Die DSTG wird diese neue Entwick-
lung kritisch aber auch konstruktiv be-
gleiten.

Der zweite große Themenschwerpunkt be-
traf die anstehenden Tarifverhandlungen
mit dem Berliner Senat. Für die DSTG dabei
am Verhandlungstisch der stellv. Landes-
vorsitzende Bernd Raue. In seiner Rede
machte der Koll. Raue deutlich, dass wir

Grußwort des Landesvorsitzenden

des dbb berlin, Joachim Jetschmann:

„Der Landesverband Berlin der Deut-
schen Steuer-Gewerkschaft – DSTG –
ist seit seiner Gründung die gewerk-
schaftliche Vertretung der Beschäftigten
in der Steuerverwaltung. Er entwickel-
te sich von einem Fachverband der Be-
amten zu einer Gewerkschaft, der mit
beachtenswerter Konsequenz und ho-
hem Sachverstand die Tarifangehörigen
und Beamtinnen sowie Beamten vertritt.

Die Berliner Steuerverwaltung wurde in den

zung nicht für richtig hält, da
insbesondere Fachwissen im großen Maß
verloren gehen würde. Auch die Senats-
verwaltung für Finanzen scheint nunmehr
zumindest die zeitliche Vorgabe zu verifi-
zieren. Laut Informationen aus der Se-

vergangenen Jahrzehnten wesentlich mit von
der Deutschen Steuer-Gewerkschaft geprägt.

Der dbb – beamtenbund und tarifunion –
berlin ist stolz darauf, die DSTG als Mit-
gliedsgewerkschaft zu haben. Die Unterla-
gen des dbb berlin über die Jahre 1949
und 1950 zeigen eindrucksvoll auf, dass das
Eintreten für das Berufsbeamtentum in Ber-
lin und die Anerkennung als Tarifvertragspart-
ner DSTG und dbb in der Auseinanderset-
zung mit anderen Gewerkschaften einte.

Diese Gemeinsamkeit hat über die Jahr-
zehnte hinweg den erfolgreichen Weg der

DSTG Berlin ausgezeichnet.  Die Verant-
wortlichen in der Berliner Steuerverwaltung
schätzen die Verlässlichkeit der Vertreter-
innen und Vertreter der DSTG Berlin.

Das Engagement der Kolleginnen und
Kollegen richtet sich nach den Inter-
essen der Steuerbürger und der Beschäf-
tigten in der Steuerverwaltung aus. Die
Sachvorschläge zur Ausgestaltung
des Steuerrechts sind geschätzt,
manchmal auch in der Politik gefürchtet.

Jeder weiß, mit der Deutschen Steuer-Ge-
werkschaft muss man immer rechnen.“

60 Jahre und kein bisschen leise -

DSTG Berlin feierte Geburtstag
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Abruf-Dispokredit1)
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0,– Euro Bezügekonto 
• Kostenfreie Kontoführung und BankCard
• Regelmäßiger und kostenfreier Ratgeber „Rund ums Geld im öffentlichen Sektor“
• Regelmäßiger E-Mail-Newsletter 
• Bequemer Kontowechsel für Ihr bisheriges Konto
• Kostenfreie Bargeldversorgung an allen Geld auto ma ten der BBBank sowie 

an über 2.500 Geldauto ma ten unserer CashPool-Partner
• Kostengünstige Verfügungsmöglichkeiten an über 18.000 Geldautomaten 

des genossenschaftlichen BankCard ServiceNetzes.

Abruf-Dispokredit 1) 3)

• Bis zum 6-Fachen Ihrer Nettobezüge, Mindestrahmen 5.000,– Euro

0,– Euro Depot 3)

• Einfacher und kostenfreier Depotübertrag

+

+

Seit unserer Gründung als Selbsthilfeeinrichtung für Beamte im Jahre 1921

betreut die BBBank erfolgreich Beamte und Beschäftigte im öffentlichen

Dienst. Dank unserer langjährigen Erfahrung und Historie als Beamten-

bank in Verbindung mit einem besonderen Produkt- und Dienstleistungs-

angebot sind wir auch heute bevorzugter Partner von Beschäftigten des

öffentlichen Sektors.

Bezügekonto für den 

öffentlichen Sektor
Euro0,

Jetzt informieren:  
Maike Hanke, Kundenberaterin Öffentlicher Dienst
Mobil 01 72/6 79 74 73, E-Mail maike.hanke@bbbank.de
www.bezuegekonto.de

+ 30,– Euro Start-

guthaben über das 
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DSTG Berlin feierte Geburtstag

wie immer vor sehr schwierigen Verhand-
lungen stehen. Am 1. Januar 2010 fallen
die Arbeitnehmerinnen durch das Ende des
Anwendungstarifvertrages in den BAT zu-
rück. Diesen gibt es faktisch aber nicht
mehr, da die übrigen Länder und Kommu-
nen bereits auf TVÖD oder TVL umgestellt
haben. Hinzu kommt der Einkommensrück-
stand von 6% zu den übrigen Bundeslän-
dern, Arbeitszeitregelung einheitlich für

ganz Berlin, Kündigungsschutz um nur ei-
nige Knackpunkte zu nennen. Auch die ers-
ten Aussagen des Innensenators lassen
nichts Gutes ahnen. Die Verhandlungen, so
Bernd Raue, werden lang und hart wer-
den, aber die DSTG im Verbund mit der
dbb tarifunion wird für die Interessen der
Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen eintre-
ten. Die Delegierten unterstützten die For-
derungen der Tarifunion indem sie eine
hohe Bereitschaft erkennen ließen, diesen

Forderungen auch Nachdruck zu verleihen.

Nach diesem arbeitsreichen Landesvorstand
hatte die DSTG Berlin zu einer kleinen Fei-
er zu ihrem 60. geladen. Viele kamen, so
die Vertreter der im Abgeordnetenhaus
vertretenen Parteien, Vorsteher und Vor-
steherinnen, Vertreter der Steuerberater-
kammer, aber einer kam nicht. Der Finanz-
senator hatte aus Termingründen abgesagt.

Somit wurde die Senatsverwaltung
durch die Abteilungsleiter Wolfgang Dob-
berke und Wilhelm Hennig vertreten.

Kein runder Geburtstag ohne Festansprachen.
Der Bundesvorsitzende der DSTG Dieter On-
dracek ließ es sich nicht nehmen die Festrede
zum 60. zu halten. Er ließ hierbei die Jahre
Revue passieren und legte einen ersten
Schwerpunkt auf die Gründerjahre der Berli-
ner DSTG. Die Aufbauleistung der Kollegen

von damals in den Nachkriegsjahren 1949
und folgende ist gar nicht hoch genug einzu-
schätzen. In Zeiten, wo die bekannte Welt in
Trümmern lag, zum Einen eine Finanzver-
waltung aufzubauen und zum Anderen sich
auch noch gewerkschaftlich für andere ein-
zusetzen ist aller Ehrenwert.

Dieser Einsatz für die großen und klei-
nen Belange der Beschäftigten der Berli-

ner Steuerverwaltung war stets im Mit-
telpunkt des Handelns der DSTG Berlin.
Insbesondere die Landesvorsitzenden von
Erwin Zaborowski, der das Amt 1952
übernahm und es 17 Jahre lang ausfüll-
te, bis hin zu Detlef Dames, der seit 1994
in diesem Amt tätig ist, standen in vor-
derster Front zur Wahrung und Durch-
setzung der Interessen aller. Blickt man
zurück, so der Koll. Dieter Ondracek, kann
man zufrieden feststellen, dass diese Kol-
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Unsere Kundendienstbüros in Ihrer Nähe

Potsdam

14467 Potsdam
KUNDENDIENSTBÜRO 
FISCHER, JENNY
Lindenstraße 8 
Telefon 0331 2011044 
Telefax 0331 2011045
Fischer@hukvm.de
Mo, Di, Do 9.00-14.00 und 15.00-19.00 Uhr
Mi 9.00-15.00 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Potsdam

14480 Potsdam 
KUNDENDIENSTBÜRO 
PETRA REETZ
Nuthedamm 8 
Telefon 0331 7452707 
Telefax 0331 7452708
Reetz@hukvm.de
Mo - Mi 9.00-18.00 Uhr
Do 9.00-19.30 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Steglitz

12167 Berlin-Steglitz 
KUNDENDIENSTBÜRO 
HANNELORE WALDSPERGER
Klingsorstr. 14 
Telefon 030 79702940 
Telefax 030 79702942
Waldsperger@hukvm.de
Mo, Di 9.00-18.00 Uhr
Mi 9.00-13.00 Uhr
Do 9.00-19.30 Uhr  
Fr 9.00-13.00 Uhr

Belzig

14806 Belzig 
KUNDENDIENSTBÜRO
Lübnitzer Str. 3
Tel./Fax 033841 449940
Mo  9.00-12.00 und 16.00-19.00 Uhr
Di 9.00-12.00 und 16.00-19.00 Uhr
Mi 16.00-19.00 Uhr
Do 9.00-12.00 und 18.00-20.00 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Zehlendorf

14169 Berlin-Zehlendorf
KUNDENDIENSTBÜRO 
GUNTHER DEDERER
Clayallee 331 
Telefon 030 89728860 
Telefax 030 89502158
Dederer@hukvm.de
Mo-Di 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Mi 9.00-15.00 Uhr
Do 9.00-13.00 Uhr und 15.00-19.30
Fr 9.00-13.00 Uhr

Lichterfelde

12207 Berlin-Lichterfelde
KUNDENDIENSTBÜRO 
MANFRED GÜNTHER
Ostpreußendamm 131 
Telefon 030 72014909 
Telefax 030 74305896
Manfred.Guenther@hukvm.de
Mo, Di 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Mi 9.00-15.00 Uhr
Do 9.00-13.00 Uhr und 14.00-19.30 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Hennigsdorf

16761 Hennigsdorf
KUNDENDIENSTBÜRO 
RAINER PINNAU
Berliner Str. 27 
Telefon 03302 801524 
Telefax 03302 801261
Pinnau@hukvm.de
Mo-Do 9.00-12.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Fr 9.00-12.00 Uhr

Neuruppin

16816 Neuruppin
KUNDENDIENSTBÜRO 
JÜRGEN SCHLÜTER
Präsidentenstr. 32 
Telefon 03391 651916 
Telefax 03391 359740
Schlueter@hukvm.de            
Mo-Do 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Fr 9.00-15.00 Uhr

Reinickendorf

13403 Berlin-Reinickendorf
KUNDENDIENSTBÜRO 
DAGMAR FAHLE
Eichborndamm 18 
Telefon 030 4123344 
Telefax 030 4124455
Fahle@hukvm.de
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr

Wittenau

13437 Berlin-Wittenau
KUNDENDIENSTBÜRO 
DANY FECHNER
Oranienburger Str. 69 
Telefon 030 41191170 
Telefax 030 41191171
Fechner@hukvm.de  
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr
Mo-Do 15.00-18.00 Uhr

Spandau

13585 Berlin-Spandau
KUNDENDIENSTBÜRO 
MONIKA REITZE
Schönwalder Str. 108 A 
Telefon 030 35504546 
Telefax 030 35504547
Monika.Reitze@hukvm.de
Mo, Di, Do 10.00-18.00 Uhr
Mi 10.00-15.00 Uhr
Fr 10.00-13.00 Uhr

Spandau

13581 Berlin-Spandau
KUNDENDIENSTBÜRO 
ANNETTE VIRCHOW
Päwesiner Weg 21 
Telefon 030 3316060 
Telefax 030 3318483
Virchow@hukvm.de
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr und 15.30-18.00 Uhr

Treptow

12437 Berlin
KUNDENDIENSTBÜRO 
DR. WERNER HAUSDÖRFER
Kiefholzstr. 187/Nähe Baumschulenstr. 
Telefon 030 53211670 
Telefax 030 53211671
Hausdoerfer@hukvm.de
Mo-Do 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Frankfurt/O.

15230 Frankfurt
KUNDENDIENSTBÜRO 
CAROLA JAHN
Berliner Str. 36 
Telefon 0335 6066820 
Telefax 0335 6066826
Carola.Jahn@hukvm.de
Mo-Do 9.00-12.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Fr 9.00-12.00 Uhr

Buckow

12349 Berlin-Buckow
KUNDENDIENSTBÜRO 
KERSTIN LAUE-HEISIG
Buckower Damm 239 
Telefon 030 66707334 
Telefax 030 66707335
K.Laue@hukvm.de
Mo, Di, Do 9.00-12.00 Uhr
 und 15.00-18.00 Uhr
Mi + Fr 9.00-15.00 Uhr

Neukölln

12359 Berlin
KUNDENDIENSTBÜRO 
BRITZ
Buschkrugallee 53 /Ecke Delfter Ufer 
Telefon 030 6252086 
Telefax 030 6268331                       
Mo, Di, Do 9.00-12.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr

Köpenick

12555 Berlin-Köpenick
KUNDENDIENSTBÜRO 
ULLRICH SCHMARSOW
Lindenstr. 35 
Telefon 030 65265533 
Telefax 030 65265535
Schmarsow@hukvm.de
Mo-Do 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Mariendorf

12107 Berlin-Mariendorf
KUNDENDIENSTBÜRO 
RALF BEHRENDT
Tauernallee 44 
Telefon 030 76109900 
Telefax 030 76109911
Behrendt@hukvm.de
Mo-Mi 9.00-13.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Do 9.00-13.00 Uhr und 15.00-20.00 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Mitte

10117 Berlin-Mitte
KUNDENDIENSTBÜRO 
PETRA SAGURNA-FRANK
Jägerstr. 70/Nähe U-Bhf. Französische Str. 
Telefon 030 30648830 
Telefax 030 30648831
Petra.Sagurna-Frank@hukvm.de
Mo, Di, Do 10.00-18.00 Uhr
Mi 9.00-15.00 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Wedding

13353 Berlin-Wedding
KUNDENDIENSTBÜRO 
WILFRIED STRUWE-REININGHAUS
Tegeler Str. 24/Sprengelstr. 
Telefon 030 45482371 
Telefax 030 45482372
Struwe-Reininghaus@hukvm.de
Mo, Mi, Fr 9.00-17.00 Uhr
Di, Do 10.00-19.00 Uhr

Weißensee

13189 Berlin-Weißensee
KUNDENDIENSTBÜRO 
MICHAEL HILLER
Prenzlauer Promenade 177 
Telefon 030 91744281 
Telefax 030 91744291
M.Hiller@hukvm.de
Mo-Do 9.00-12.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Brandenburg

14770 Brandenburg
KUNDENDIENSTBÜRO 
DETLEF BEILFUSS
Rathenower Str. 5 
Telefon 03381 308657 
Telefax 03381 212664
Beilfuss@hukvm.de
Mo-Mi 9.00-13.30 Uhr und 15.00-18.00 Uhr
Do 9.00-13.30 Uhr und 15.00-19.30 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Rathenow

14712 Rathenow
KUNDENDIENSTBÜRO 
SYLVIA LAMATSCH
Waldemarstr. 9 
Telefon 03385 61 74 06
Telefax 03385 61 74 07 
Sylvia.Lamatsch@hukvm.de
Mo, Di, Do 9.00-13.00 Uhr
und 15.00-18.00 Uhr
Fr 9.00-14.00 Uhr

Charlottenburg

10627 Berlin-Charlottenburg
KUNDENDIENSTBÜRO 
INGRID VAN LOOK
Sesenheimer Str. 16 
Telefon 030 3139073 
Telefax 030 3134727
Ingrid.vanLook@hukvm.de
Mo, Di, Do 9.00-13.00 Uhr
 und 15.00-20.00 Uhr
Mi + Fr 9.00-12.00 Uhr

Wilmersdorf

10715 Berlin-Wilmersdorf
KUNDENDIENSTBÜRO 
VOLKMAR EBERT
Wexstr. 24 
Telefon 030 85731486 
Telefax 030 85731487
V.Ebert@hukvm.de
Mo, Di 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Mi, Fr 9.00-15.00 Uhr
Do 9.00-13.00 Uhr und 14.00-19.30 Uhr

Prenzlauer Berg

10435 Berlin-Prenzlauer Berg
KUNDENDIENSTBÜRO 
BERND ALBRECHT
Sredzkistr. 6 
Telefon 030 44342777 
Telefax 030 44342779
B.Albrecht@hukvm.de
Mo-Fr 10.00-13.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.00-20.00 Uhr

Marzahn

12681 Berlin-Marzahn
KUNDENDIENSTBÜRO 
THOMAS KIETZKE
Helene-Weigel-Platz 11/Am Springfuhl 
Telefon 030 5411113 
Telefax 030 25568850
Kietzke@hukvm.de
Mo-Fr   9.00-13.00 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 15.00-18.00 Uhr 

Hellersdorf

12619 Berlin-Hellersdorf
KUNDENDIENSTBÜRO 
ELKE BALTRUSCH
Lion-Feuchtwanger-Str. 22 
Telefon 030 5633488 
Telefax 030 56044854
Baltrusch@hukvm.de
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr

Eberswalde

16225 Eberswalde
KUNDENDIENSTBÜRO 
DIETER HILDBURGER
Eisenbahnstr. 32 
Telefon 03334 235967 
Telefax 03334 526067
Hildburger@hukvm.de
Mo-Fr 9.00-13.00 Uhr
Mo, Di 15.00-18.00 Uhr
Do 15.00-19.00 Uhr

Bernau

16321 Bernau
KUNDENDIENSTBÜRO 
UTA HERM
Breitscheidstr. 31 
Telefon 03338 753410 
Telefax 03338 753411
Uta.Herm@hukvm.de
Mo-Fr 10.00-14.00 Uhr
Mo, Di, Do 16.00-19.00 Uhr

Schwedt

16303 Schwedt
KUNDENDIENSTBÜRO 
ECKHARD ULBRICHT
Ringstr. 14 
Telefon 03332 411849 
Telefax 03332 268779
Ulbricht@hukvm.de
Mo, Di, Do, Fr 9.00-12.00 Uhr und 15.00-18.00 Uhr

Strausberg

15344 Strausberg
KUNDENDIENSTBÜRO 
ANKE WYPLER
Lindenplatz 4 
Telefon 03341 216061 
Telefax 03341 216062
Wypler@hukvm.de
Mo, Di, Do, Fr 9.00-12.00 Uhr
Mo, Di, Do  14.00-18.00 Uhr

Oranienburg

16515 Oranienburg
KUNDENDIENSTBÜRO 
IRINA STEIN
Bernauer Str. 101 
Telefon 03301 687792 
Telefax 03301 687793
Stein@hukvm.de
Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr
Mo, Di, Do 15.30-18.00 Uhr

Ludwigsfelde

14974 Ludwigsfelde
KUNDENDIENSTBÜRO 
RENATE TROEMEL       
Rathausstraße. 2 
Telefon 03378 200097 
Telefax 03378 200686
Mo, Di, Do 9.00-13.30 Uhr
und 15.00-19.00 Uhr

Königs-Wusterhausen

15711 Königs-Wusterhausen
KUNDENDIENSTBÜRO 
RAINER GUTZEIT
Cottbuser Str. 3 
Telefon 03375 566255 
Telefax 03375 566256
rainer.gutzeit@hukvm.de
Mo, Do 9.00-16.00 Uhr
Di 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.00 Uhr
Fr 9.00-12.00 Uhr

Fürstenwalde

15517 Fürstenwalde
KUNDENDIENSTBÜRO 
ANNETTE HOLLE
Karl-Liebknecht-Str. 67 
Tel./Fax 03361  32314
Holle@hukvm.de
Mo, Fr 9.00-12.00 Uhr
Di, Do 14.00-18.00 Uhr
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legen das richtige getan haben, dass sie
wegweisend für uns tätig waren und wir
auf ihren Fundamenten die DSTG aufbau-
en und weiterentwickeln konnten, zu der
Fachgewerkschaft der Steuerverwaltung
von heute. Die Teilhabe am wirtschaftlichen
Erfolg für unsere Kollegen, muss immer
wieder neu erstritten werden. Dies gilt
insbesondere für Berlin, denn nirgends wer-
den die Beschäftigten schlechter bezahlt als
hier. Dies war, ist und wird immer die Auf-

gabe und Herausforderung der DSTG Ber-
lin sein; auch für die nächsten 60 Jahre.

Nach der Festansprache ließen es sich die
Vertreter der politischen Parteien nicht neh-

men der DSTG Berlin auch noch persön-
lich zu gratulieren. Stellvertretend für alle,
die die Bedeutung von Gewerkschaften im
Allgemeinen und die der DSTG Berlin im

Besonderen hervorgehoben haben, soll hier
der Fraktionsvorsitzende der Grünen, Vol-
ker Ratzmann, erwähnt werden, der ein
kleines Geschenk in Form eines Fußballes
mitbrachte, damit die DSTG Berlin zielen
und treffen üben kann (Oder war da doch
die Affinität unseres Landesvorsitzenden zu
Hertha gemeint?). In seinem Grußwort ließ
er erkennen, dass er sich bei der Organi-
sation der Berliner Finanzämter ganz gut
auskennt. Insbesondere das Modell 2010

und der damit verbundene Verlust von
Fachwissen machten ihm Sorge. Er wies
darauf hin, dass auch bei Rechtsanwälten
alle alles können, aber wenn es gut wer-
den soll nimmt man sich einen Spezialis-

ten. Die Reaktion der Senatsverwaltung auf
diese Äußerungen sind leider nicht bekannt.
Der Landesvorsitzende des dbb berlin Joa-
chim Jetschmann wies in seinem Grußwort

noch mal auf die Tarifsituation in Berlin hin
und auf die Bedeutung der Gewerkschaf-
ten als Wahrer der Interessen der Beschäf-
tigten. Der Unterstützung der DSTG Berlin
und der Delegierten an diesem Abend konn-
te er sicher sein, was der Beifall auch zeigte.

Zum Abschluss kamen die erlösenden Wor-
te vom Landesvorsitzenden Detlef Dames:
Das Buffet ist eröffnet. Es begann ein Abend
voller interessanter Gespräche mit vielen

Kollegen, die man teilweise schon länger
nicht mehr gesehen hatte. Unter den Gäs-
ten waren auch die ehemalige Landes-
vorsitzende Erika Erhardt und der ehe-
malige Landesvorsitzende Gisbert Sauer.

Zum Abschluss einer rundum gelungenen
Geburtstagsfeier erhielten alle Gäste noch
eine Festschrift, in der die vergangenen
60 Jahre noch genauer beleuchtet werden.

60 Jahre und kein bisschen leise -

DSTG Berlin feierte Geburtstag

Uwe Goetze, CDU,     Dilek Kolat, SPD,    Detlef Dames, DSTG Berlin,     Volker Ratzmann, Bündnis90/Die Grünen,      Klaus-Peter von Lüdeke, FDP
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- die Fachgewerkschaft der Finanzverwaltung

Zeigen Sie sich solidarisch - treten Sie in die Fachgewerkschaft ein!

DSTG-Mitgliederleistungen . . .

Beispiel

Serviceleistungen der DSTG

Informationen und Beratung „Ergonomie am Arbeitsplatz“

Informationen und Beratung zur Ergonomie am Arbeitsplatz erhalten DSTG-Mitglieder beim DSTG-Landesverband Berlin. Interes-
sierte Mitglieder erhalten Auskunft beim DSTG-Landesverband Berlin unter der Telefonnummer: 030 21473040.

Ausgefüllt bitte an die DSTG-Berlin senden:

Deutsche Steuer-Gewerkschaft

Landesverband Berlin

Motzstraße 32

FAX: 030 21473041

10777 Berlin

Ja, ich werde Mitglied und erkläre meinen Eintritt in die Deutsche Steuer-Gewerkshaft - LV Berlin - mit Wirkung vom  ............................ 2009.

Name: .......................................................................... Vorname: ................................... Geburtsdatum: ............................

Anschrift: ...............................................................................................................................................................................................................

Telefon  privat: .......................................................................... E-Mail  privat: ...............................................................................................

Dienststelle: .......................................................................... Telefon dienstl.: ...............................................................................................

Besoldungsgruppe: A  ..........   Vergütungsgruppe: BAT/-O  ................ teilzeitbeschäftigt: ............... % seit:     .............................................

Steueranwärter/in seit:   .......................................... Finanzanwärter/in seit: ............................................

Hiermit ermächtige ich - jederzeit widerruflich - die Deutsche Steuer-Gewerkschaft - Landesverband  Berlin - die satzungsgemäßen Beiträge vierteljährlich

zum 15.02., 15.05. 15.08. und 15.11 jedes Jahres zu Lasten meines Kontos bei(m)  ..............................................................................................

Bankleitzahl: .......................................................................     Kontonummer: ............................................................................................................

einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht keine Verpflichtung zur Einlösung. Dadurch versursachte Mehrkosten

gehen zu meinen Lasten.Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit der obigen Angaben.

................................... , den ............................ ...............................................................

(Unterschrift)


